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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wie der Titel bereits verrät: Dass wir aufgeben, war nur ein Aprilscherz. Zwar ist 
es so, dass wir uns tatsächlich eine höhere Beteiligung an der Umfrage gewünscht 
hätten (vielleicht war sie auch zu unverständlich?), aber die Rückmeldungen ha-
ben uns dafür gereicht, um erste Schlüsse zu ziehen. Sie bleibt auch zunächst ge-
öffnet, d. h. wer möchte, kann weiterhin daran teilnehmen, ehe wir sie final aus-
werten. 

Ihr findet sie hier: https://starfleetonline-gazette.typeform.com/to/MB6jvb  

Was ist nun ein Editorial? Letztlich ist es nur ein schöneres Wort für "Vorwort", 
das man aus der Gestaltung von Zeitschriften kennt. Es dient dem Herausgeber (mir) oder Chefredak-
teur (Thomas) - bzw. in dieser Ausgabe uns beiden - um dem Leser ein paar persönliche Worte mit auf 
den Weg zu geben. 

Das neue Team der Gazette hat sich mittlerweile gefunden. Wir haben mit Thomas einen neuen moti-
vierten Chefredakteur ausgewählt und mehrere Reporter, die gern Inhalte schreiben. Das Team spielt 
sich ein und es kommen stetig neue Interessenten hinzu. Wir können in dieser Ausgabe sogar den ersten 
Artikel eines spielexternen "Fans" veröffentlichen, der sich für unsere Gazette begeistert. 

Ich hoffe, dass wir die Ergebnisse der Umfrage erfolgreich umsetzen können, so dass euch die zukünfti-
gen Ausgaben besser gefallen. 

Felix (alias Adm Jethro Willingston), Herausgeber 
 
 
 
 

Liebe Freunde, Mitspieler und Leser der Gazette,  

diese Ausgabe ist etwas ganz Besonderes. Wir haben zum ersten Mal in dieser 
Ausgabe einen Artikel von einem externen Leser. Hierfür bedanken wir uns 
rechtherzlich bei Luca. 

Wir haben diesmal viel in diese Ausgabe gesteckt. Die gesamte Redaktion stellt 
sich in dieser Ausgabe vor, da wir ein komplett neues Team sind. Zu diesem Team 
zählt seit dieser Ausgabe: 

Felix als Herausgeber, ich als Chefredakteur sowie Patrick, Holger und Christian 
als Reporter 

Ich begrüße alle bei uns im Team und wir werden auch weiterhin daran arbeiten, dass wir für euch eine 
Ausgabe jeden Monat „zu Papier“ bringen. 

In dieser Ausgabe wird es auch die vorerst letzte Geschichte der USS Avenger geben, zudem ist Dr. Car-
ven für uns aus dem Urlaub zurückgekehrt und wird ab sofort wieder Zuschriften annehmen. Außerdem 
haben wir mit Cmdr MarSre ein Interview durchgeführt. 

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen der aktuellen Ausgabe. 

Thomas (alias Ltjg Etienne Fouquet), Chefredakteur 

https://starfleetonline-gazette.typeform.com/to/MB6jvb
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Stellenausschreibung 

Hiermit wird folgende zusätzliche Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Werbung (AGW) ausgeschrieben 

Reporter*in der Starfleet-Gazette 

(Mitarbeiter*in im Team Gazette der AGW) 

Die Stelle: 

• Bei der Starfleet-Gazette handelt es sich um unsere monatlich erscheinende Rollenspielzeitung, die allen 

Mitgliedern und etwaigen interessierten Externen zugeschickt wird. Das Team Gazette ist für die Erstel-

lung verantwortlich. 

• Das Team Gazette ist eines von drei Teams in der AGW. Der Leiter der AG ist Felix (Adm Willingston); ei-

nen benannten Stellvertreter gibt es nicht. 

• Das Team Gazette wird von Thomas (Ltjg Fouquet) geleitet; als Chefredakteur ist er dein erster Ansprech-

partner im Team. 

Dein Profil: 

• Du schreibst gerne Texte über Star Trek oder verwandte Themen oder führst dazu gerne Interviews. 

• Du hast mindestens durchschnittlich gute Rechtschreib- und Grammatik-Kenntnisse. 

• Du bist zuverlässig und hältst vereinbarte Termine (z.B. für Besprechungen, aber auch die Einreichung von 

Texten) ein oder meldest dich rechtzeitig, falls du es nicht kannst. 

• Du sagst offen deine Meinung, kannst aber auch damit klarkommen, wenn dir jemand anders offen seine 

Meinung vorträgt. 

• Wenn du etwas nicht verstanden hast, fragst du nach. 

Deine Aufgaben: 

• Du verfasst regelmäßig (bestenfalls monatlich) Artikel für die Gazette bzw. führst Interviews und formu-

lierst sie in Artikel um. Du arbeitest dabei selbständig oder im Team. 

• Du nimmst an den regelmäßigen (derzeit wöchentlichen) Redaktionsbesprechungen teil. 

Deine Bewerbung sollte mindestens die folgenden Angaben enthalten: Dein (echter) Vorname, Name und Rang 

deines aktuellen HC, Angaben über Qualifikationen und Vorkenntnisse (soweit vorhanden) für die Tätigkeit und 

Angaben, warum du Teil unseres Teams werden möchtest. 

 

Schicke deine Bewerbung bitte an: willingston@starfleetonline.de 

gez. Felix 

Leiter der AG Werbung 

mailto:willingston@starfleetonline.de
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USS Avenger – Teil III: Der neue Arbeitsplatz 

Captain Flay saß in einem Shuttle, das unter-

wegs zum Raumdock der Erde war. Irgendwie 

wurde er immer nervöser, je näher er dem 

Raumdock kam. Das Schiff kannte er noch nicht, 

da der Pilot so flog, dass es noch nicht sichtbar 

war. 

Der Maschinenraum 

An Bord der USS Avenger herrschte reges Trei-

ben. Commander T’Kes, ein Vulkanier, stand im 

Maschinenraum und instruierte seine Crew. Er 

war der neue Chefingenieur an Bord. Immer 

wieder korrigierte er seine Befehle, was die 

Crew als nervend und 

nicht kompetent hinnahm. 

Aber keiner wagte es der-

zeit sich gegen den Com-

mander auszusprechen. 

Keiner, außer einer Per-

son… 

„Commander T’Kes, hätten 

Sie eine Minute bitte für 

mich?“ 

Der Commander drehte 

sich um und sah in wunderschöne blaue Augen. 

Das Gesicht wurde durch schwarze lange Haare 

geziert. Unterhalb ihres schönen Gesichtes be-

fand sich eine blaue Uniform. Anscheinend Ärz-

tin oder die Counselor an Bord. Mit einem 

Counselor wollte T’Kes sich nicht unterhalten. 

„Verzeihung Commander, aber ich unterhalte 

mich nicht mit Counselors.“ Mit diesen Worten 

drehte sich T’Kes wieder um und wollte gerade 

gehen. 

„Ich bin aber kein Counselor.“ hörte T’Kes und 

blieb stehen. Sein Körper drehte sich wie von 

selbst um die eigene Achse und sein Gesicht 

verzog nicht eine Miene. 

„Wenn Sie kein Counselor sind, dann sind Sie 

bestimmt die Ärztin hier an Bord.“ Die junge 

Dame nickte und deutete T’Kes an, ihr zu folgen, 

was T’Kes nur etwas widerwillig tat. 

Das Sicherheitsbüro 

Das Sicherheitsbüro befand sich auf Deck 7 und 

Lieutenant Grendi Kufan war gerade auf dem 

Weg dorthin. Er wollte sein Sicherheitspersonal 

kennenlernen, bevor Lieutenant Commander 

Ichi Sohe ihn aufsuchte. 

Kufan stand vor der Tür des Sicherheitsbüros. 

Was möge ihn wohl erwarten, wenn er durch 

diese Türen ging? Würde 

sein Personal so kompe-

tent sein wie er? Er öffne-

te die Tür und trat hinein. 

Nun befand er sich in ei-

ner Art Schleuse. Die Tür 

hinter ihm schloss sich 

und es wurde ein Scan 

durchgeführt. Danach 

fragte der Computer nach 

seiner Autorisierung, die 

er sofort angab. Die zweite 

Tür öffnete sich und der Blick wurde frei auf 

einen Raum, der sehr groß wirkte. 

Rechts und links an der Wand befanden sich 

Schreibtische mit Terminals, die jeder vom Si-

cherheitspersonal nutzen durfte. Geradeaus war 

eine weitere Tür mit einem Schild darüber: 

„Waffenkammer“. Direkt links neben der Tür 

war der Durchgang zu einem kleinen Aufent-

haltsraum, wo das Personal sich ausruhen konn-

te. Als er sich so umsah, kam ihm ein junger En-

sign entgegen der, als er ihn sah, strammstand. 

„Rühren, Ensign. Lassen Sie bitte das Personal 

antreten.“ 
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Der Ensign nickte und machte kehrt in den Auf-

enthaltsraum. Nach kurzer Zeit kam der Ensign 

wieder, gefolgt von mehreren Leuten, die sofort 

Stellung in einer Linie bezogen. Alle standen 

stramm und sahen zu ihrem Chef hinüber. 

„Mein Name ist Lieutenant Grendi Kufan und ich 

bin seit heute der Chief of Security. Ich erwarte 

von Ihnen vollste Konzentration und volle Ein-

satzbereitschaft während Ihrer Schicht. Jeglicher 

Ungehorsam wird von mir direkt gemeldet. Wer 

zu spät kommt, darf sich auf eine Strafe einstel-

len. Ich weiß, dies mag Ihnen zu diesem Zeit-

punkt schwer erscheinen, aber Sie werden se-

hen, wenn wir alle zusammenarbeiten wollen, 

dann brauchen wir diese Regeln. Jeder muss sich 

auf den anderen verlassen können. Lernen Sie 

die anderen genau kennen. Welche Stärken hat 

er, welche Schwächen? Nur wenn ihr euch un-

tereinander kennt und genau wisst, wer worin 

gut ist, können wir unseren Job am besten ausü-

ben. Und nun etwas Erfreuliches. Ensign Dao 

Mueng, bitte vortreten.“ 

Der Ensign tat wie ihm geheißen. „Sir, Ensign 

Mueng, wie befohlen vorgetreten.“ 

„Sehr gut, Ensign. Ich habe mir Ihre Akte ganz 

genau angesehen und Sie haben bisher in der 

Sicherheit einen sehr guten Dienst geleistet. Ich 

mache Sie hiermit zu meinem Stellvertreter.“ 

„Vielen Dank Sir. Ich werde Sie nicht enttäu-

schen.“ 

„Davon gehe ich aus Ensign. Und nun lassen Sie 

die Truppe bitte wegtreten.“ 

„Ja Sir.“ Der Ensign drehte sich um. „Wegtreten. 

Und die gesamte Truppe trat murmelnd weg. 

„Ensign Mueng, ich möchte Sie noch bitte kurz 

sprechen.“ – „Sehr wohl, Sir.“ Der Ensign warte-

te. 

 

Kufan ging zu Mueng. „Sagen Sie Mr. Mueng, 

wie ist die Stimmung unter den Sicherheitsleu-

ten?“ – „Sie, die ist bis jetzt sehr gut. Allerdings 

halten bestimmt viele die Neuerungen für etwas 

hart. Aber daran werden sie sich schon gewöh-

nen, Sir.“ – „Danke Mr. Mueng, Sie dürfen dann 

auch wegtreten.“ 

Der Ensign nickte und ging in den Aufenthalts-

raum. Der Lieutenant selber machte sich auf 

den Weg zu seinem Büro. 

Im Shuttle nahe des Schiffes 

Captain Flay trat unruhig von einem Bein auf das 

andere. Er wollte endlich sein Schiff sehen – und 

da war es. 

Majestätisch erhob es sich vor ihm. Die USS 

Avenger mit 24 Decks und einem M/A-

Warpantrieb Typ V, welcher eine maximale Rei-

segeschwindigkeit von Warp 9,9 erreichen 

konnte. Mit 680 Metern Länge und 240 Metern 

Breite und 87 Metern Höhe mag es zwar nicht 

das größte Schiff der Flotte sein, aber es war 

seines. Und er war jetzt schon stolz darauf. Das 

Shuttle drehte eine kurze Runde um das Schiff 

und landete anschließend im Hangar. 

An Bord der Avenger 

Die Türen des Shuttles öffneten sich und Cap-

tain Flay betrat nun das Schiff. Er sah sich um 

und sah eine kleine Gruppe Offiziere. Flay ging 

auf die Gruppe zu und auf ihn kam ein LtCmdr 

zu. 

„Willkommen an Bord der USS Avenger, Captain. 

Ich bin Lieutenant Commander Lucas Barrette, 

ihr erster Offizier.“ Der Captain lächelte und 

nickte. Er wollte den XO nicht unterbrechen. Der 

Lieutenant Commander fuhr fort, als er merkte, 

dass der Captain nichts zu sagen hatte und deu-

tete auf einige Personen. 
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„Dies ist Ensign Raymon Fountaine, unser Flight 

Control Officer. Lieutenant junior grade Bondig 

ist der zuständige Operations Officer und der 2. 

Offizier an Bord. Und zu guter Letzt haben wir 

hier Lieutenant Commander Ichi Sohe, zuständig 

für die Taktik und Sicherheit.“ 

„Gentlemen, ich bedanke mich für die nette Be-

grüßung und freue mich auf eine gute Reise und 

Zusammenarbeit. Und nun wollen wir das Dock 

verlassen. Mr. Fountaine, bereiten Sie bitte alles 

vor.“ 

„Aye Sir, bereite das Verlassen des Raumdocks 

vor.“ 

Der Captain lächelte und sah wie die Gruppe 

kurz strammstand, bevor diese dann das Hangar 

verließ. Flay sah sich noch kurz um und bemerk-

te wie sich ein paar Crewmen unterhielten. Als 

die Crewmen sahen, dass sie beobachtet wur-

den, hörten sie mit ihrem Gespräch auf und 

nickten dem neuen Captain zu. Daniel Flay nick-

te kurz zurück, ehe er sich dann auf den Weg zur 

Brücke machte. 

Auf der Brücke angekommen, ging Daniel direkt 

in die Mitte der Brücke und ließ eine schiffswei-

te Kommunikation herstellen. 

„Hier spricht Captain Daniel Flay. Dies ist für uns 

alle ein neues Abenteuer. Wir haben ein neues 

Schiff und die Ehre dieses Schiff als erste zu flie-

gen. Ich freue mich darauf, Sie alle mal im Casi-

no zu treffen. Unser erster Auftrag: Wir sollen 

nach Deep Space Nine fliegen und dort einige 

Vorräte aufnehmen. Ich wünsche uns allen eine 

gute Reise.“ 

„Mr. Fountaine, bringen Sie uns raus.“ Daniel 

setzte sich in seinen Stuhl. 

Die USS Avenger – NCC-81666 verließ das 

Raumdock und machte sich auf den Weg nach 

Deep Space Nine. [EF] 

(Diese Artikelserie wird zunächst unterbrochen und zu 

einem späteren Zeitpunkt fortgesetzt.) 
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Stellenausschreibung 

Hiermit wird folgende zusätzliche Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Werbung (AGW) ausgeschrieben: 

Leiter*in des Teams Werbung 
Die Stelle: 

• Das Team Werbung hat die Ausgabe, Werbung für unser Rollenspiel zu machen und so neue Mitglieder 
anzulocken. Ferner präsentiert es uns nach außen hin in sozialen Medien (Facebook, Twitter, Youtube, etc.) 
und auf der Homepage. 

• Das Team Werbung ist eines von drei Teams in der AGW. Der Leiter der AG ist Felix (Adm Willingston); als 
Teamleiter ist er dein erster Ansprechpartner. Einen benannten Stellvertreter gibt es zurzeit nicht. 

• Das Team Werbung wird derzeit ersatzweise (kommissarisch) ebenfalls von Felix geleitet. 

Dein Profil: 

• Du möchtest dich dafür engagieren, dass unser Rollenspiel bekannter wird und neue Spieler auf das Spiel 
aufmerksam werden. 

• Du bist kreativ und möchtest neue Werbe-Ideen entwickeln. 

• Du bist zuverlässig und hast das Durchhaltevermögen, angefangene Projekt auch fortzuführen (bei Dau-
erprojekten) bzw. abzuschließen. 

• Du bist in der Lage, andere Spieler zu führen, anzuleiten und mit ihnen im Team zusammenzuarbeiten. 

• Du interessierst dich für soziale Medien (z.B. Facebook, Twitter, Instagram etc., aber auch Internetforen) 
und bist kontaktfreudig. 

Deine Aufgaben: 

• Leitung des Teams Werbung 

• Werbung für das Rollenspiel durch neue Projekte und die Fortführung vorhandener Projekte 

• Delegation von Aufgaben an Mitarbeiter*innen (Teamleitung) 

• Eigene Arbeit an Projekten 

Deine Bewerbung sollte mindestens die folgenden Angaben enthalten: Dein (echter) Vorname, Name und Rang 
deines aktuellen HC, Angaben über Qualifikationen und Vorkenntnisse (soweit vorhanden) für die Tätigkeit und 
Angaben, warum du die Leitung des Teams übernehmen möchtest. 

Schicke deine Bewerbung bitte an: willingston@starfleetonline.de  

Es wird eine Stelle besetzt. 

 
gez. Felix 

Leiter der AG Werbung

mailto:willingston@starfleetonline.de
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Cmdr MarSre – Interview mit einer Trexx 

Eine Trexx, die als einfa-

cher Austauschoffizier 

bei der Sternenflotte 

begann, und nun zum 

Kommandooffizier auf-

gestiegen ist. 

Wer ist diese Person, 

und wie kam sie zur 

Sternenflotte? Die Fragen werden in diesem Inter-

view beantwortet. 

O'Donnel: Vielen Dank, dass sie sich die Zeit ge-

nommen haben Commander MarSre. Ich weiß, Sie 

haben Einiges um die Ohren zurzeit. 

MarSre: Keine Ursache. Für sowas habe ich immer 

Zeit. MarSre lacht und nimmt einen Schluck von ih-

rem Getränk. 

O'Donnel: Nun Commander, wie kam es, dazu, dass 

sie zur Sternenflotte gingen? Und welche Gründe, 

brachte sie dazu zur Sternenflotte zu wechseln? 

MarSre: Nun im Grunde genommen war es Bot-

schafter GraGra, welcher mich auf die Idee brachte 

Erfahrungen bei der Sternenflotte zu sammeln. Da 

seine neuen Aufgaben als Botschafter, neues Perso-

nal mit sich brachte, sah ich die Gelegenheit, nicht 

nur selbst Erfahrungen zu sammeln, sondern auch 

meinen neuen Vorgesetzten die Kultur und Erfah-

rungen meines Volkes näher zu bringen. 

O'Donnel: Wie verlief ihre erste Zeit auf der USS 

Camerone? Nach meinen Informationen war dies 

das erste Schiff auf welchem sie als Austauschoffizier 

dienten. 

MarSre: Angespannt. Nicht, dass ich nicht gut aufge-

nommen wurde – die Crew war meiner Spezies rela-

tiv unbekannt, weshalb sie recht vorsichtig mit mir 

umgingen. Mein junges Alter war, denke ich, für die 

Crew ebenfalls ein Problem, da ich bereits mit 

13 Jahren im Rang eines Commanders auf das Schiff 

kam. In den meisten Völkern ist das noch das Kin-

desalter. Es gelang mir aber relativ schnell, die Crew 

von meiner Reife zu überzeugen, da meine Spezies 

doppelt so schnell altert, wie Menschen. 

O'Donnel: Wie kommt es, dass Sie, obwohl ihre Kul-

tur so komplett anders als z. B. die menschliche ist, 

Sie so – verzeihen Sie den Ausdruck – anderen so 

menschlich erscheinen? MarSre schmunzelt bei der 

Frage des Reporters. 

MarSre: Nun, das lässt sich relativ einfach erklären. 

Meine Spezies hat die Fähigkeit, das Verhalten ande-

rer nachzuahmen. Im Verlauf der Jahre, die ich nun 

bei der Sternenflotte bin, habe ich beschlossen, so 

wie sie zu leben bzw. mich ihnen anzupassen – vor 

allem, um den anderen Mitmenschen den Umgang 

mit mir einfacher zu machen. Die genannte Fähigkeit 

hat das natürlich deutlich einfacher gemacht. 

O'Donnel: Vor einem Jahr haben Sie im Jahr 2417 

den Posten des Ersten Offiziers an Bord der Shogun 

angeboten bekommen. Zeitgleich kam Ihr Wechsel 

zur Sternenflotte. Was waren ihre Beweggründe für 

den Wechsel? MarSre lächelt erneut und hält einen 

Moment inne, ehe sie antwortet. 

MarSre: Meine Beweggründe? Nun, seit 2409 habe 

ich im Verlauf der neun Jahre, die ich bereits bei der 

Sternenflotte als Austauschoffizier gearbeitet habe, 

die Art und die Besonderheiten der Sternenflotte zu 

schätzen gelernt. Selbst meine vorgesetzten Offizie-

re haben, sobald sie sich an mich gewöhnt hatten, 

meine Art und vor allem meine Arbeit zu schätzen 

gelernt. Ich habe viel gelernt und bin mir bewusst, 

dass es noch weitaus mehr zu lernen gibt. Dinge, die 

ich bei mir zu Hause nie so kennenlernen würde. Das 

Angebot, als Erster Offizier auf einem Schiff zu die-

nen, war schlussendlich ausschlaggebend für den 

Wechsel. Sie glauben gar nicht, wie erleichtert ich 

war, als mein Antrag auf einen Wechsel sowohl von 

meiner zuständigen Wabenmutter als auch der Ster-

nenflotte auf Zustimmung traf. Als MarSre weiterre-

den will, bekommt sie Anweisung, auf die Brücke des 

Schiffes zu kommen. 

MarSre: Sie sehen, die Arbeit ruft. Ich hoffe, ich 

konnte Ihre Fragen zufriedenstellend beantworten. 

Reporter: Vielen Dank, dass Sie sich Zeit für mich 

genommen haben, Commander.  [SO] 
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Parasitenbefall eines Frachters 

Borka-System  Wie uns soeben die Meldung 

erreicht, gibt es auf einem zivilen Frachter einen 

schwerwiegenden Parasitenbefall. Die Besat-

zung wurde bis auf fünf Personen dezimiert; 

auch die Fracht ist nicht mehr zu retten. Von der 

Sternenflotte ist bereits eine Reaktion bekannt. 

Sie wird ein Schiff zu dem Frachter schicken, um 

die letzten Überlebenden zu retten und den 

Parasitenbefall zu stoppen. Zur Stunde wollte 

die Sternenflotte keine Stellung dazu nehmen, 

was den Parasitenbefall ausgelöst hat oder um 

welche Parasiten es sich handelt. [CD] 

Dr. Carven kehrt zurück 

Liebe Leserinnen und Leser, wir freuen uns, 

Ihnen ankündigen zu dürfen, 

dass Dr. Carven aus ihrer 

Kreativpause zurückkehrt 

und die Kolumne „Frag Dr. 

Carven“ wiedererscheinen 

soll. Wir nehmen ab sofort 

gerne wieder Zuschriften von 

Ihnen entgegen, damit Dr. 

Carven Ihre Fragen beantworten kann. Bitte 

schreiben Sie an: carven@starfleetonline.de – 

Die Redaktion [JW] 

Diplomatischer Kontakt mit Masari 

im Philotrop-System 

Alpha-Quadrant – Philotrop-System  Zwei ins 

System beorderte Sternenflottenschiffe trafen 

sich mit einem Masari-Schiff und verließen nach 

nur kurzer Verweildauer das Gebiet wieder. Es 

ist bekannt, dass Masari eher einen losen Pira-

tenverbund bilden und männliche dominante 

Gruppenführer die Gesellschaft anführen.  

Dennoch hat die Sternenflotte sowohl ein dip-

lomatisches Schiff als auch eines der neusten 

Kampfschiffe der Föderation geschickt. Diese 

symbolische Machtdemonstration der Sternen-

flotte soll die Masari beeindrucken und es wird 

erwartet, dass beide Schiffe die Föderation an-

gemessen vertreten werden. Diplomaten der 

Föderation sehen diesen ersten kurzen Kontakt 

als Auftakt für weitere diplomatische Treffen, 

um Masari und Föderation enger zusammenzu-

führen und am Ende sogar einen Beitritt in die 

Föderation zu ermöglichen. Ein vollständiger 

Bericht über die Erfolge der Mission soll nach 

Rückkehr der Sternenflottenschiffe veröffent-

licht werden. [LW] 

Pressestelle des Föderationsrates 

Erde  Die Pressestelle des Föderationsrates 
warnt derzeit vor Reisen in Grenzgebiete und in 
den Sektor des Bolarus-Systems. "Durch die 
Vollversammlung können wir in den Grenzgebie-
ten und am Tagungsort derzeit nicht garantie-
ren, dass die Sicherheit der Föderationsbürger in 
diesen Systemen gewährleistet wird. Wir haben 
alle verfügbaren Ressourcen für die Vollver-
sammlung abgestellt." Ob es sich hier um die 
fehlerhafte Personalpolitik seitens des Rates 
handelt ist unklar. Durch die Ausrichtung hin zur 
Wirtschaft ist es derzeit nicht möglich das Per-
sonal groß aufzustocken. Hoffnungen auf neues 
Personal werden aber derzeit laut Gerüchten 
zur Tagesordnung eher gedämpft. [AM] 

Planetenschützer leiten 

Schneckentransporter um 

Alpha-Quadrant – Hanoli-System  Fanatischen 
Planetenschützern ist es gelungen, einen auto-
matisierten Ferengi-Transporter zu falschem 
Zielsystem umzuleiten. Der Computer des un-
bemannten Transporters Slugnug wurde mani-
puliert und flog in die Subraumanomalie im Ha-
noli System. Es ist das dritte Mal, dass ein 
Ferengi-Transporter nicht im Hanolan-System 
ankam.  

Ein Programmfehler in der Navigationsdaten-
bank wird vermutet, weil sich die Systemnamen 
Hanoli und Hanolan ähneln; aber die  
 

mailto:carven@starfleetonline.de
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Aktivistengruppe "Reiner Planet" (P.R.) bekann-
te sich bereits zu dem Manöver, wodurch dies 
der dritte gescheiterte Versuch war, eine Schne-
ckenplantage für Flügelschnecken zu beliefern. 
Die P.R.-Aktivisten begründeten ihre Aktion da-
mit, dass es unvorhergesehene Probleme für die 
Ökosysteme der Planeten geben könnte, wenn 
fremde Nutztiere eingeführt werden und dann 
wegen mangelnder Vorkehrungen entkommen 
würden. Der Ferengi-Manager der Schnecken-
farm stand bis Redaktionsschluss für keinen 
Kommentar bereit. [LW] 

Tagung des Föderationsrates 

Bolarus IX  Die Vorbereitungen für die Ver-
sammlung des Föderationsrats sind im vollen 
Gange. Die ersten Diplomaten und Botschafter 
erreichen den Planeten und beziehen ihre Quar-
tiere. Ebenso sind nun die ersten Anzeichen für 
die verstärkte Anwesenheit der verschiedenen 
Sicherheitsdienste erkennbar. "Noch ist alles im 
grünen Bereich und es gab keine größeren Zwi-
schenfälle." So äußert sich LtCmdr Proklaris, der 
Pressesprecher der Sicherheitsabteilung für Dip-
lomaten. "Zudem freuen wir uns auch, nun mal 
auf einem kleineren Planeten zu sein, um auch 
die Wichtigkeit dieses System für die Föderation 
zu betonen."  

Laut unbestätigten Berichten sollen diesmal 
einige heikle Punkte auf der Tagesordnung ste-
hen, die zu diplomatischen Spannungen führen 
könnten. Ebenso wird aufgrund des Tagungsor-
tes angenommen, dass es wieder verstärkt um 
den Wirtschaftsbereich der Föderation gehen 
wird. Von offizieller Seite wollte sich aber bisher 
niemand zu den Tagesordnungspunkten äußern. 

[AM] 

 

 

 

 

Unterwasserstadt entdeckt 

Pacifica  Auf dem Planeten Suenus wurde vor 
kurzem eine Unterwasserstadt entdeckt. Die 
Stadt ist völlig autonom und produziert ihren 
eigenen Sauerstoff und auch ihre eigene Nah-
rung. Die Stadt beherbergt – Schätzungen zufol-
ge – ungefähr 5.000 Einwohner.  

In dieser Stadt werden Wissenschaft, Industrie 
und Kunst großgeschrieben. So gibt es hier sehr 
viele Museen und viele Werkstätten. 

Die Einwohner dieser Stadt leben in einem ab-
geschlossenen System. Sobald es hier ein Leck 
gibt, ist die gesamte Stadt in Gefahr. Daher ist 
jeder Einwohner angehalten, nichts gegen die 
Außenwände zu werfen oder zu stoßen. Die ein-
zelnen Gebäude sind durch Röhren miteinander 
verbunden. Diese Röhren, außer dem Boden, 
bestehen komplett aus Glas. Wenn man hier 
durchgeht, sieht man die ganze Stadt und die 
Schönheit der Unterwasserwelt. 

Fazit: Jeder sollte hier einmal Urlaub machen. Es 
ist die Entspannung pur. [EF] 

Rasant steigende Aktienkurse gro-

ßer Unternehmen erfreuen Anleger 

Bolarus IX  Nach der Verkündung der Tagungs-
ordnung für die Vollversammlung des Föderati-
onsrates schossen die Aktien der größeren Wirt-
schafts- und Bankunternehmen in die Höhe. 
Vieles deutet auf eine Stärkung des Wirtschafts- 
und Finanzsektors hin. Spekulanten sprechen 
sogar schon von einem möglichen Handelsab-
kommen oder eines Ausbaus in diesem System, 
um neue Unternehmen anzulocken. Ob es sich 
hier um eine Spekulationsblase handelt oder um 
eventuelle Fakten ist zum derzeitigen Stand un-
klar. [AM] 
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Stellenausschreibung 

Hiermit wird folgende zusätzliche Stelle innerhalb der Arbeitsgemeinschaft Werbung (AGW) ausgeschrieben: 

Mitarbeiter*in im Team Werbung 
Die Stelle: 

• Das Team Werbung hat die Ausgabe, Werbung für unser Rollenspiel zu machen und so neue Mitglieder an-
zulocken. Ferner präsentiert es uns nach außen hin in sozialen Medien (Facebook, Twitter, Youtube, etc.) 
und auf der Homepage. 

• Das Team Werbung ist eines von drei Teams in der AGW. Der Leiter der AG ist Felix (Adm Willingston); ei-
nen benannten Stellvertreter gibt es zurzeit nicht. 

• Das Team Werbung wird derzeit ersatzweise (kommissarisch) ebenfalls von Felix geleitet, allerdings wurde 
die Stelle des Teamleiters neu ausgeschrieben. Der Teamleiter ist dein erster Ansprechpartner. 

Dein Profil: 

• Du möchtest dich dafür engagieren, dass unser Rollenspiel bekannter wird und neue Spieler auf das Spiel 
aufmerksam werden. 

• Du bist kreativ und möchtest neue Werbe-Ideen entwickeln. 

• Du bist zuverlässig und hast das Durchhaltevermögen, angefangene Projekt auch fortzuführen (bei Dauer-
projekten) bzw. abzuschließen. 

• Du interessierst dich für soziale Medien (z.B. Facebook, Twitter, Instagram etc., aber auch Internetforen) 
und bist kontaktfreudig. 

Deine Aufgaben: 

• Werbung für das Rollenspiel durch neue Projekte und die Fortführung vorhandener Projekte 

• Eigene Arbeit an Projekten 

• Erledigung von auf dich übertragenen (delegierten) Aufgaben 

Deine Bewerbung sollte mindestens die folgenden Angaben enthalten: Dein (echter) Vorname, Name und Rang 
deines aktuellen HC, Angaben über Qualifikationen und Vorkenntnisse (soweit vorhanden) für die Tätigkeit und 
Angaben, warum du Teil des Teams Werbung werden möchtest. 

 

Schicke deine Bewerbung bitte an: willingston@starfleetonline.de  

Die Anzahl der Stellen wird zunächst nicht begrenzt. 

 

gez. Felix 

Leiter der AG Werbung

mailto:willingston@starfleetonline.de
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Wöchentlicher Newsletter der Rollenspielleitung 

Es passiert viel in unserem Rollenspiel in vielen unterschiedlichen Medien – IRC, Forum, Mails usw. – und 

manchmal gehen Themen unter oder man verliert sie aus den Augen. Darum erstellt die Rollenspiellei-

tung (RSL) wöchentlich eine kleine Zusammenfassung der aus ihrer Sicht wichtigsten Themen und Pro-

jekte und schickt sie allen Spielern per Email. 

Leitungskonferenz abgehalten 

Wie jeden zweiten Sonntag im Monat fand heu-

te erneut die Leitungskonferenz statt, um über 

wichtige Themen zum aktuellen Stand und der 

künftigen Weiterentwicklung des Rollenspiels zu 

beraten. Sobald das Protokoll von allen Teil-

nehmern freigegeben wurde, wird es öffentlich 

zugänglich gemacht und die besprochenen 

Maßnahmen umgesetzt. 

Die nächste Sitzung des Gremiums findet am 

Sonntag, den 08.04.2018 statt. Wenn ein AG-

Leiter verhindert ist, sollte der/die Stellvertre-

ter/In teilnehmen.  [11.03.2018] 

Umfrage zur Einführung einer Spieler-ID 

In Vorbereitung auf mittelfristige Änderungen 

am HC-/NC-Konzept hin zu einer strikten Tren-

nung eines Spielers zu all seinen Charakteren 

und aufgrund technischer Anforderungen für 

Foren-Login, HP-Login etc. muss es eine einein-

deutige Identifizierung eines Spielers geben. Im 

Forum lief eine Abstimmung, um ein Stim-

mungsbild einzuholen. [11.03.2018] 

Weiterführung und Schließung 

Der Start der beiden Schiffe USS Heimdall (Don-

nerstag) und USS Shogun (Samstag) im Novem-

ber 2017 war von Anfang an eine spannende 

Angelegenheit. Auf der USS Heimdall sollte ein 

neues Konzept der Missionsleitung (CO/SL-

Trennung) getestet werden, während mit der 

USS Shogun getestet wurde, ob der Samstag, 

der noch nie regulärer Spieltag war, genügend 

Spieler für einen stabilen Betrieb anziehen kann. 

Ursprünglich sollten die beiden Testphasen bis 

Ende April 2018 laufen, aber die Rollenspiellei-

tung ist nach Abstimmung mit der Leitungskon-

ferenz am vergangenen Sonntag und anderen 

Beteiligten der Ansicht, dass die vorliegenden 

Zahlen und Fakten aussagekräftig genug sind. 

Darauf basierend wurden folgende Entschei-

dungen getroffen: 

USS Shogun 
Die USS Shogun wird vorzeitig aus der Testphase 

entlassen und der Betrieb unbeschränkt fortge-

setzt. Seit Anlaufen im November ist keine ein-

zige Mission ausgefallen und die Zahl der Mit-

spieler pro Spieltag zeigt eindeutig, dass seitens 

der Spielerschaft ein ausreichend großer Bedarf 

vorhanden ist. Dem wollen und können wir uns 

nicht verwehren. Alexander hat als CO sehr gute 

und verlässliche Arbeit geleistet, weswegen wir 

von einer erfolgreichen Fortsetzung mehr als 

überzeugt sind und freuen uns auf weitere 

spannende Geschichten.  

USS Heimdall 
Die vergangenen Monate haben leider gezeigt, 

dass das Konzept zur Trennung von ingame CO 

und offgame Spielleiter nicht fertig ist und noch 

Ausarbeitungszeit benötigt. Gerade die Inhalte 

der Ausbildung und der Weg mit Meilensteinen 

zu einem vollwertigen Spielleiter fehlen und 

müssen erst erarbeitet werden. Dazu kommt ein 

konstanter Mangel an Personal sowohl im theo-

retischen Bereich als auch bei der praktischen 

Begleitung von Thomas, dem aktuellen Pilot-

Novizen, was sich in langsamen Fortschritt und 

mehreren schnellen Mentoren wechseln nieder-

schlug. Thomas hat sich wacker geschlagen, 

trotz der widrigen Umstände, und wir danken 

für seine Bereitschaft als Erster das neue Kon-

https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12157-eindeutige-zuweisung-eines-spielers/&postID=157519#post157519
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zept auszuprobieren. In Rücksprache mit allen 

Beteiligten wird das Projekt vorzeitig beendet. 

Das Konzept muss kritisch beleuchtet werden 

und die gewonnenen Erkenntnisse zur Zielset-

zung der Ausbildung und dem Aufwand der per-

sönlichen Betreuung müssen in die neue Fas-

sung einfließen, bevor zu einem späteren Zeit-

punkt die RSL einen neuen Testlauf genehmigen 

kann. Thomas erhält die Chance seine laufende 

Storyline über die nächsten drei Wochen abzu-

schließen, danach wird die USS Heimdall vorerst 

eingestellt. Leider haben wir aktuell keine freien 

ehemaligen COs oder geeignete Kandidaten, um 

einen regulären Missionsbetrieb aufrechtzuer-

halten. Wir werden versuchen über eine Reihe 

von fest geplanten „Missionen außer der Reihe“ 

mit Gast-COs einen kleinen Ausgleich zu schaf-

fen. 

Wir werden auch in Zukunft immer wieder Expe-
rimente und Versuchsballons starten, um neue 
Wege zu gehen und neue Ideen auszutesten – 
nur durch Wandel kann die SFO schließlich auf 
Dauer weiterbestehen. Jeder AG-Leiter, jeder 
CO und die gesamte RSL haben jederzeit ein 
offenes Ohr für Ideen und Vorschläge, wie sich 
das Rollenspiel verbessern lässt und rufen jeden 
Spieler auf, sich zu melden und einzubringen. 
Manchmal wird der Mut belohnt, wie die USS 
Shogun beeindruckend demonstriert hat; ein 
anderes Mal muss man rechtzeitig stoppen, 
durchatmen und sich neu ausrichten. Aber zwei 
Dinge dürfen wir nie: einfach aufgeben oder es 
gar nicht erst versuchen.  [14.03.2018] 

Rick Noir hat sich mit FAdm de Salle wegen der 
USS Heimdall unterhalten. Hier das kleine Inter-
view: 

Rick Noir:  Guten Tag, FAdm de Salle. Ich bin 
Rick Noir von der Starfleet-Gazette. Danke, dass 
Sie sich die Zeit nehmen für dieses Interview. 
Wir haben Informationen erhalten, dass die USS 
Heimdall in die 10. Flotte versetzt wird. Können 
Sie uns etwas zu den Hintergründen erzählen? 

FAdm de Salle: Wir führen derzeit eine Evaluie-
rung unserer Flottenverbände durch und die 
Heimdall ist eines der ersten Schiffe, das wir - 
vorläufig - aus der ersten Flotte herausnehmen. 
Nach den letzten Ereignissen glauben wir, dass 
sich die Bedrohungslage soweit entspannt hat, 
dass wir die aktiven Flotten um Schiffe reduzie-
ren können, um deren Besatzungen dort einset-
zen zu können, wo wir sie derzeit besser brau-
chen können. 

RN: Werden noch weitere Schiffe folgen? 

de Salle: In anderen Flottenverbände vielleicht. 

RN: Wissen Sie schon wohin die Besatzung ver-
setzt wird? 

de Salle: Das sind Personalinterna, über die sich 
Admiral Rossi Gedanken machen wird und nicht 
ich; da mögen Sie mir verzeihen, dass ich dies 
nicht mit der Presse besprechen werde. 

RN: Ich danke Ihnen für dieses kleine Interview 

FAdm de Salle. [RN] 

Ideen für Werbe-Offensive gesucht 

Eine gute Außenwerbung ist wichtig, denn unse-
re Spielerzahl schrumpft in den letzten Monaten 
kontinuierlich, und ohne eine ausreichend große 
Basis, müssen wir bestimmte Angebote ein-
schränken. Wir brauchen frische neue Ideen, 
wie wir als Rollenspiel am besten um neue Spie-
ler werben können. Um möglichst viele Vor-
schläge mit unterschiedlichen Schwerpunkten 
zu bekommen und auch möglichst viele Leute 
einzubinden, haben wir eine öffentliche Ideen-
Sammlung gestartet, bei der jeder seine Vorstel-
lungen einbringen kann. Alles soll erstmal dort 
gesammelt und später sortiert werden (z. B. 
Umsetzbarkeit, Aufwand etc.). [18.03.2018] 

Leserumfrage 

Die Gazette sucht ständig Mitarbeiter und 
möchte außerdem von ihren Lesern wissen, was 
ihr auch tatsächlich lesen möchtet. Dafür wurde 
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eine Umfrage geschaltet, bitte nehmt zahlreich 
daran teil!  [18.03.2018] 

Letzte Erinnerung  

an neue Medizin-Kurse 

Die Frist zur Umschreibung der alten Medizin-
Kurse für MO und CMO in das neue gültige For-
mat läuft am 31. März bzw. 30. April 2018 ab. 
Wer sich noch nicht darum gekümmert hat, soll-
te dies bald tun. Die Frist läuft bald ab.  
 [18.03.2018] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1

                                                           
1 https://bit.ly/2HvyOo1 

Arbeiten an den Servern über Ostern 

Wir werden die Ostertage für ein paar größere 
Arbeiten an den Servern nutzen, z. T. auch mit 
kurzen Downtimes. Details werden noch be-
kannt gegeben.  [25.03.2018] 

Aktualisierung: Leider scheiterten die geplanten 
Umbauten. Sie werden zu einem anderen Zeit-
punkt durchgeführt.  [JW] 

Ideen für Werbe-Offensive gesucht 

Die öffentliche Ideen-Sammlung ist noch nicht 
abgeschlossen, jeder darf sich hier einbringen 
und neue Ideen vorschlagen, um das Rollenspiel 
besser in der Öffentlichkeit zu präsentieren.  
 [25.03.2018] 

 

https://starfleetonline-gazette.typeform.com/to/MB6jvb
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/12166-%C3%BCbergangfristen-der-medizinischen-ausbildungen-laufen-ab-22-02-2018/&postID=157601#post157601
https://bit.ly/2HvyOo1
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Stellenausschreibung 

gemäß SFO-Regelwerk und Satzung der Personalabteilung 

 

Hiermit wird folgende Stelle innerhalb der Personalabteilung ausgeschrieben: 

Mentor an Bord der USS Noris 
Dein Profil: 

• Dein HC verfügt mindestens über den Rang Lieutenant junior grade. (In Ausnahmefällen sind auch Be-
werbungen ab dem Rang Ensign möglich.) 

• Du hast einen Stamm- oder Stammgastposten auf der USS Noris oder hast zumindest die Möglichkeit, re-
gelmäßig (mind. 2, besser 3 Missionen pro Monat) als Gast an den Missionen teilzunehmen. 

• Du hast Freude daran, deine Erfahrung als Spieler mit neuen Mitgliedern zu teilen. 

• Du bist in der Lage, komplexe Sachverhalte anschaulich zu erklären und hast auch darüber hinaus Freude 
an der Kommunikation mit neuen Mitgliedern. 

• Du hast Erfahrung mit mindestens einem IRC-Client (mIRC, KVIrc o.ä.) und kannst dessen Bedienung er-
klären oder bist zumindest bereit, dies zu erlernen. 

• Du bist in der Lage, Beiträge im Forum unter Beibehaltung einer vorgegebenen Formatierung in BB-Code 
zu bearbeiten. 

• Du bist in der Lage, mit anderen Spielern im Team zu arbeiten. 

• Du erledigst deine Aufgaben pünktlich, genau, zuverlässig und selbständig. 

• Wenn du etwas nicht verstehst oder Hilfe benötigst, fragst du nach und/oder bittest um Hilfe. 

• Du kannst einschätzen, was du zeitlich schaffst und was nicht. Wenn du merkst, dass du an deine Grenzen 
stößt, meldest du dich unaufgefordert und bemühst dich aktiv um eine Lösung. 
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Amtsbeschreibung: 

Satzung der Personalabteilung (Auszug) schrieb: 

 

Nähere Informationen zur Mentorenarbeit und Bepunktung findest du in der Satzung der Personalabteilung oder 

den weiteren Ankündigungen. Das Amt des Mentors ist ein Offgame-Amt. 
 

Bewirb dich bitte in diesem Thema oder schicke eine E-Mail an perso@starfleetonline.de. 

Die Bewerbung sollte mindestens folgende Angaben enthalten: Rang und Name des HC bzw. möglicher NC, deine 

Qualifikationen für die Tätigkeit, deine Vorkenntnisse im Tätigkeitsbereich (soweit vorhanden) und Angaben über 

die Motivation für deine Bewerbung. 
 

Besetzt wird eine Stelle! 

 

gez. 

Jan 

 

alias LtCpt Marx 

Mentorenleiter 

§3 Aufgaben der Mentoren 

 

(1) Mentoren haben die Aufgabe, neue Mitglieder der Flotte ab dem Rang Cadet 4th grade bis einschließlich 

Cadet 1st grade zu betreuen. Diese neuen Mitglieder werden als "Schützlinge" bezeichnet. 

 

(2) Die Mentoren fungieren als Ansprechpartner für ihre Schützlinge bei allen Fragen und Problemen rund um 

das Rollenspiel. Dies umfasst beispielsweise 

a) das Chatprogramm, 

 

b) das Forum, 

 

c) die Missionen 

 

d) und das Rollenspiel an sich. 

(3) Es gibt mindestens einen und maximal zwei Mentorenposten pro Schiff. Die Mentoren sind für die Betreu-

ung der ihrem Schiff zugewiesenen Schützlinge zuständig, erstellen regelmäßige Einschätzungen zum Leis-

tungsstand und empfehlen den Zeitpunkt für die nächste Beförderung. 

 

(4) Sind mehrere Mentoren einem Schiff zugeteilt, so sollen sie die Betreuungen zusammen durchführen. Ei-

nem der Mentoren wird durch den Mentorenleiter die Bezeichnung "Erster Mentor" zugewiesen, welchen ihn 

als Hauptverantwortlichen für die Betreuungen auf dem Schiff ausweist. Der andere Mentor wird als "Zweiter 

Mentor" bezeichnet. 

 

(5) Mentoren sollen mindestens den Rang eines Lieutenant junior grade innehaben. Ausnahmen dürfen durch 

den Personalleiter genehmigt werden. 

https://forum.starfleetonline.de/index.php/Thread/?postID=77387#post77387
https://forum.starfleetonline.de/index.php?thread/11738-a1-mentor-an-bord-der-uss-noris/
mailto:perso@starfleetonline.de
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Der Herausgeber Felix 
Als Leiter der AG Wer-

bung nehme ich zugleich 

die Funktion des Her-

ausgebers wahr. Der 

Herausgeber einer Zeit-

schrift hat die Aufgabe, 

die sogenannte "publi-

zistische Leitlinie" fest-

zulegen, d.h. er be-

stimmt die Ausrichtung 

des Blattes. Ich lege quasi die Schienen, auf de-

nen der Zug des Teams später Richtung Erfolg 

fährt. Im Moment arbeite ich dabei noch sehr 

eng mit Thomas und seinem Team zusammen 

und gebe Ratschläge oder treffe bestimmte 

Grundsatzentscheidungen, z.B. zum Design. O-

der aber ich habe die generelle Vorgabe ge-

macht: "Ich möchte mehr Interviews mit Spie-

lern lesen, die man nicht so gut kennt." 

Zu mir gibt es viel zu erzählen oder wenig zu 

sagen. Die meisten kennen mich bereits, viele 

auch persönlich von Offline-Treffen. Ich bin 30 

Jahre alt, verheiratet, habe ein Kind, lebe im 

Ruhrgebiet und bin seit 2009 Mitglied bei 

Starfleet Online. (Wahnsinn, das sind schon 

neun Jahre!) 

Ich war etwa bis zum Rang Ltjg/Lt im aktiven 

Schiffsdienst und habe meine Tätigkeit aufgrund 

meines Berufs (im Schichtdienst) in die Abtei-

lungsarbeit verlagert: Die Mentoren, seit vielen 

Jahren generell die Personalabteilung, das SRI, 

RS-Counselor, nun die Werbeabteilung, in Pro-

jekten die Akademiekurse und die Homepage ... 

außer Professor an der Akademie zu sein und 

Teil des Flottenkommandos, habe ich hier ver-

mutlich schon so ziemlich alles gemacht. Oh, 

und ich war nie CO (bzw. Spielleiter). Für diese 

Art der kreativen Arbeit "auf Knopfdruck" bin ich 

nicht geschaffen und ich überlasse sie gerne 

denen, die dies gut können und auch noch Spaß 

daran haben. 

Privat stecke ich viel Zeit in die Flotte oder ver-

bringe sonst Zeit mit PC-Spielen. Da ich, wie ge-

sagt, seit fast einem Jahr Vater bin und wir vor 

einem knappen halben Jahr umgezogen sind, 

gibt es "drumherum" aber auch immer etwas zu 

tun. In der Wohnung, bald im Garten oder ein-

fach mit dem Kind. – Das Leben wandelt sich! 

Aber auch das Spiel wandelt sich. Und auch da 

bin ich gerne mit dabei, wenn es wieder etwas 

daran "herumzuschrauben" gibt. – Nachdem ich 

(aus verständlichen Gründen) im vergangenen 

Jahr etwas weniger Zeit in die Flotte gesteckt 

habe, fühle ich nun neuen Elan und investiere 

ihn gerne wieder. 

Der Chefredakteur Thomas 

„Star Trek? Was ist 

das?“ Diese Frage habe 

ich mir damals gestellt, 

wo ich das erste Mal 

überhaupt von Star Trek 

hörte. Meine erste Folge 

war damals von „Deep 

Space Nine – Der Abge-

sandte Teil I“ Damals als 

ich noch ein Kind war, 

fand ich die Folge schon sehr interessant und 

faszinierend, ebenso wie die hinter den Kulissen 

verwendete als auch fiktive Technik: Tricorder, 

Kommunikator, Phaser usw. 

Erst als ich 17 Jahre jung war, fing bei uns die 

Internetzeit an. Angefangen mit einem 64k-

Modem, welches noch Einwahlgeräusche von 

sich gab, und einem „ausgedienten“ Notebook 

von der Arbeit meines Vaters. Ich suchte nach 

Gleichgesinnten, die ebenfalls Star Trek moch-

ten; so landete ich in einem Chat meiner Stadt, 

wo ich andere kennenlernte und auf Umwege 

Die Redaktion stellt sich vor 



 Out of Charakter März 2018 

Seite 19 

drei Jahre später zu einem meiner ersten Rol-

lenspiele gelangte. Mir gefiel es, in eine Rolle zu 

schlüpfen, die ich eigentlich gar nicht war. Dort 

hielt ich es allerdings nur ein paar Jahre aus, da 

es dann dort nicht mehr tragbar war für mich. 

Ich hörte erstmal auf mit Star Trek und widmete 

mich einem anderen Hobby: Internetradiomo-

derator. Dieses Hobby habe ich über 18 Jahre 

ausgeübt. Dann sah ich TNG im Fernsehen und 

suchte wieder nach einem RPG und fing dort an. 

Aus Zeitgründen und weil das RPG geschlossen 

wurde, musste ich erneut mit dem RPG aufhö-

ren. Und so fing ich dann mit meiner Ausbildung 

an und auch mit meiner Arbeit. Vor einem Jahr 

fand ich dann SFO. 

Meine Laufbahn begann damals auf der USS 

Camerone, für eine Mission. Dann las ich, dass 

die USS Asgard Personal suchte und ich meldete 

mich für eine Versetzung, welcher stattgegeben 

wurde – so fing meine Dienstzeit auf der ASG 

an. Am Anfang war ich OPS und kam dann spä-

ter – mit Amir – zu dem Entschluss, dass der 

Posten für mich nichts sei. Also wechselte ich 

auf den Posten SO. Dieser Posten gefiel mir 

sehr, sodass ich sogar anfing auf der Noris mei-

nen NC Keta Lotea zu erstellen – natürlich auch 

als SO.  

Dann kam alles auf einmal. Ich wurde auf die 

Chopin versetzt als Spielleiter-Novize. Dies kam 

so, weil ich mich schon mehrmals gemeldet hat-

te, mal Missionen zu leiten. Auf der Chopin an-

gekommen und weil ich ja nicht immer Missio-

nen übernehmen sollte und durfte, machte ich 

mir einen weiteren NC Erik Thunder. 

Nach und nach machte mir die Arbeit hier im 

Rollenspiel immer mehr Spaß. Also meldete ich 

mich sogar als Mentor für die ASG.  

Zwei Monate vor dem OT habe ich schon Artikel 

für die Gazette geschrieben und mich dort im-

mer mehr reingearbeitet. Kurz nach dem OT 

kam die USS Heimdall dazu, wo ich mich zu-

nächst mit einem weiteren NC Tai Nagisa an-

meldete; natürlich ebenfalls SO. Später wurde 

aus dem NC dann ein SL, da es zur CO/SL-

Trennung kam. Leider wurde die USS Heimdall 

geschlossen und heute bin ich der Chefredak-

teur der Starfleet-Gazette. 

Mir macht die Arbeit hier an der Zeitung sehr 

viel Spaß. Das hat aber auch den Hintergrund, 

dass ich damals in der Schule schon stellv. Chef-

redakteur unserer Schülerzeitung war. Und spä-

ter sogar Mitgründer und Co-Chefredakteur der 

Schülerzeitung auf dem Berufskolleg. Ich bin 35 

Jahre jung, verlobt und habe 2 Kinder. 

Ihr seht also: Jeder kann sich einbringen und 

jeder kann hier seinen Traum ausleben. Ihr 

müsst nur den Mut haben, einen Strohhalm zu 

greifen und mitzumachen. Keiner weiß, was 

euch gefällt, außer euch. Solltet ihr nichts fin-

den, fragt einfach euren CO. 

Reporter Patrick 

Als wäre es gestern, erin-

nere ich mich daran, wie 

ich nach der Schule so 

schnell wie möglich nach 

Hause bin, bloß um 

rechtzeitig zu Star Trek 

The Next Generation zu 

kommen. Picard und sei-

ne Crew haben wohl den größten Einfluss auf 

mich gehabt, Data‘s Streben nach Menschlich-

keit, die Vor- und Nachteile, wenn man Gedan-

ken lesen kann oder als Führungsoffizier immer 

zu wissen, was der nächste Schritt ist.  

Ich würde mich trotzdem nie als hartgesottenen 

Trekkie bezeichnen, wenn ich an Fans denke, die 

sich Uniformen schneidern und um die Welt zu 

Treffen reisen. Das Maximum ist die 30 Jahre 

StarTrek-CD zum Jubiläum und das Technische 

Handbuch der USS Enterprise in meinem Bü-
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cherregal, so wie dort auch Bücher von Larry 

Niven (Ringweltuniversum) und Isaac Asimov 

stehen. Und irgendwann sind die Bücher leer 

gelesen und man will mehr. Also es ist lange her. 

Aber ich glaube, mein Drang zu Chatrollenspie-

len zu streben, war, dass ich immer neue Aben-

teuer wollte. Die ersten Versuche im Internet 

waren ernüchternd. Ein Forum gefunden, ein 

paar Missionen gespielt, dann gab es das Forum 

nicht mehr – aufgelöst und vergessen. Auch 

meine Hoffnungen, bei einem recht coolen, 

browserbasierten Game zu spielen (alter Name: 

Star Trek – New Empire), waren nur kurz, denn 

der Rollenspielteil kam dort recht wenig rüber, 

obwohl so viel Potenzial war. Dort hatte auch 

Louis Wu seinen Geburtsort, als Kolonist und 

Astronaut, aber er führte ein sehr klägliches 

Rollenspielleben. 

Jahre vergingen bis ich wieder einmal chatba-

siertes Star Trek gesucht habe und da war diese 

Seite SFO, mit dem Video einer Mission. Das war 

so absurd und doch witzig. Ich meine, das war 

noch vor der Zeit, als Leute bei Twitch in Echt-

zeit Linuxserver aufsetzten und die Zuschauer 

abstimmten, wie der konfiguriert wird und so‘n 

Unsinn. Also es war mein erstes (wahrscheinlich 

einziges) chat-textbasiertes Video, das ich gese-

hen hatte zu der Zeit.  

Also wurde Lui Wu neugeboren und konnte end-

lich etwas lebendiger werden, als bisher. Aben-

teuer erleben und neue Charaktere treffen auf 

der Asgard. Wäre es mit meiner Arbeit im Ein-

zelhandel vereinbar, würde ich mich bestimmt 

regelmäßiger als Gast auf den anderen Schiffen 

rumtreiben. Aber immerhin, mit der Aufgabe 

das Logbuch der Asgard zu schreiben, tastete ich 

mich heran, wenigstens etwas Zeit für die SFO 

zu geben. Aus Chatverläufen ein kurzes, knacki-

ges Log zu schreiben, ist nicht immer einfach. 

Man lernt ordentlich seine Phantasie einzuset-

zen – Phantasie, die man auch in Zeitungsartikel 

stecken kann. Und so wurde ich Gazettenrepor-

ter. 

Mein Steckbrief 

Ich kann grundsätzlich über alles lachen, wenn 

es ohne körperliche Verletzung anderer aus-

kommt. Nichts ist in Stein gemeißelt, wer nie 

seine Meinung ändert, hatte vielleicht nie eine. 

Was ich liebe: 

• StarTrek-Serie DS9 

• StarTrek-Charakter Chief Miles O'Brien 

• StarTrek-Film Treffen der Generationen 

Was ich nicht sehen kann: 

• StarTrek-Serie „diese komische mit Cap-

tain Archer“, StarTrek Discovery 

• StarTre-Charakter Kes & Seven of Nine 

• StarTrek-Film Nemesis (Den habe ich 

bestimmt nur 2x gesehen.) 

• Pizza Hawaii ist furchtbar. 

Reporter Holger 

Ich bin ein Star-Trek-Fan, 

der mit den Serien Deep 

Space Nine, Raumschiff 

Enterprise - Das nächste 

Jahrhundert und Raum-

schiff Voyager aufge-

wachsen ist, weswegen 

mich diese Abschnitte 

der langjährigen Science-

Fiction-Reihe wohl am 

meisten faszinieren. Aus diesem Interesse her-

aus suchte ich nach ähnlichen Geschichten, je-

doch nicht explizit nach einem Rollenspiel - und 

schon gar nicht rein textbasierend. Trotzdem 

blieb ich dann doch im Herbst 2011 hier bei 

Starfleet Online hängen und habe die Teilnahme 
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auch nach sechs Jahren nie wirklich bereut. Klar, 

ich hatte auch meine Höhen und Tiefen. 

Anfangs nahm ich die Arbeit in den Arbeitsge-

meinschaften, damals noch vor allem das 

Starfleet Research Institute, kurz SRI, mit den 

Departments, noch gar nicht so recht wahr. Ich 

spielte häufiger als Gastspieler bei anderen Mis-

sionen mit als heute und hatte mich sogar mal 

als Freizeit-CO im Rahmen einer Mission außer 

der Reihe (MadR) versucht – es war eine inte-

ressante Erfahrung, konnte mich allerdings bis 

heute noch nicht mit dem Posten CO und SL 

anfreunden. Spontanität und Improvisationsta-

lent liegen mir nicht. Meine Spielleistung in den 

Missionen habe ich immer eher als chaotisch 

empfunden, auch weil ich glaube, dass ich man-

che COs doch öfters an den Rand der Verzweif-

lung brachte, wenn ich wiedermal Spielanwei-

sungen überlesen habe und beispielsweise mei-

nen Charakter quer durchs Schiff spazieren ließ, 

obwohl überall Kraftfelder aktiv waren.  

Auch die Forensoftwarewechsel blieben (sicher 

nicht nur) mir irgendwie im Gedächtnis, weil sie 

nach meinem Empfinden doch mitunter auch 

große optische Änderungen mit sich brachten. 

Spannend waren für mich auch immer die For-

matierungen, vor allem interne Links und Tabel-

len, die regelmäßig wieder aktualisiert werden 

mussten. Ein ganz besonderer, außergewöhnli-

cher und ergreifender Moment für mich war auf 

jeden Fall auch das Offline-Treffen zum zehnjäh-

rigen Jubiläum des Rollenspiels in der Zeit vom 

29.09. bis 03.10.2017, weil sich die Mitglieder 

der Rollenspielleitung offenbar spontan dazu 

entschieden haben, meinen seit vier Jahren 

festgeschriebenen Ingame-Lieblingsrang LtCmdr 

(meine Serienvorbilder sind Data und LaForge) 

zu ignorieren und "mich" für mein Engagement 

in den vergangenen Monaten und Jahren für das 

Rollenspiel zum Cmdr zu befördern und mir ei-

nen Verdienstorden zu verleihen.  

Meine Interessen und Träume im Aufgabenbe-

reich von Starfleet Online sind sehr vielfältig, 

wodurch ich durchaus auch immer wieder Auf-

gaben nicht in der Kontinuität erledige, wie ich 

es eigentlich gerne hätte. 

Reporter Christian 

Ich bin Christian, 33 Jahre 

alt, und schon das 6. Jahr 

bei der SFO. 

Ich habe schon in meiner 

Kindheit sehr oft 

Star Trek geschaut und 

bin damit eigentlich auch 

groß geworden. 

Obwohl ich früher schon das ein oder andere 

Mal nach einem StarTrek-Spiel gesucht habe, 

bin ich doch relativ spät zu Starfleet Online ge-

kommen. Auch lag das daran, dass ich mich lan-

ge Zeit nicht wirklich für Chat-Programme be-

geistern konnte. Irgendwann war es dann so-

weit und ich fing bei SFO an. 

Die Anfänge waren eher suboptimal und ich 

habe doch den einen oder anderen Spieler ger-

ne mal in den Wahnsinn getrieben. Irgendwann 

habe ich dann als Mentor angefangen, was ich 

bis heute – von kurzen Pausen abgesehen – 

ausübe. 

Der Grund ist, dass ich meine Erfahrungen gerne 

auch an andere Spieler weitergebe.  

Und nun bin ich seit kurzem auch Reporter bei 

der Gazette. 
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Klingonischer Sprachkurs 

veröffentlicht 

2Duolingo hat am 15. März 2018 auf Ihrer 

Sprachlernplattform einen klingonischen Kurs 

gestartet. Damit wird den Star-Trek-Fans die 

Möglichkeit gegeben, Klingonisch zu Lernen. 

Mit nur einer Unterrichtsstunde (5-Minuten) pro 

Tag soll es möglich sein, Sätze wie „Iw Hlq tlhut-

lhtah tlhInganvetlh“ (Dieser Klingone trinkt 

Blutwein) übersetzen und schreiben zu können. 

Der Kurs ist komplett kostenlos. Dieses Projekt 

wird von Felix Malmenbeck, einem passionier-

ten Star Trek-Fan aus Stockholm, Schweden, 

geleitet. Das Team um Felix Malmenbeck arbei-

tet freiwillig an diesem Projekt mit. 

Leider ist der Kurs derzeit nur im Internet ver-

fügbar. Aber später soll es auch noch eine App 

für iOS und Android geben. [EF] 

                                                           
2 https://bit.ly/2GtjWIW  

https://de.duolingo.com/
https://bit.ly/2GtjWIW
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Am Donnerstag, den 15.03.2018 kündigte die 

Akademie der Science-Fiction, Fantasy und Hor-

ror Films die Nominierungen für Ihren 44. Saturn 

Awards an. 

Unter den Nominierungen ist fünf Mal Discovery 

vertreten: 

 

Star Trek: Discovery 

Beste New Media Fernsehserie 

3 

Sonequa Martin-Green 

Beste Schauspielerin in einer Fernsehserie 

                                                           
3 http://bit.ly/2pk2QTS (alle Bilder auf dieser Seite) 

 
Jason Isaacs 

Bester Schauspieler in einer Fernsehserie 

 
Doug Jones 

Bester Nebendarsteller in einer Fernsehserie 

 
Michelle Yeoh 

Beste Gast-Darsteller-Performance in einer 

Fernsehserie 

Herzlichen Glückwunsch an alle Nominierten. 

Die Gewinner werden im Juni bei einer Zeremo-

nie in Burbank, Kalifornien, bekannt gegeben. 
[EF] 

Discovery ist für 5 Saturn-Awards nominiert 

http://bit.ly/2pk2QTS
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Wenn du dir vorstellen könntest, einen Artikel oder Bericht für die Starfleet-Gazette 

zu schreiben, so melde dich einfach bei uns: 

gazette@starfleetonline.de

mailto:gazette#@starfleetonline.de
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Person Beförderung zum  Person Auszeichnung 

 
Ens D‘Tal 

 
Lieutenant junior grade 

 

 
LtCmdr Kaufmann  

Taktikorden in Bronze 

 

Die Redaktion gratuliert herzlichst! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4

                                                           
4 http://bit.ly/2HyOA0q  

http://bit.ly/2HyOA0q
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